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Das Recht auf Nichtwissen 
Ein am 11.5.2019 erschienener Beitrag 
in der Süddeutschen Zeitung kritisiert, 
dass in der modernen Wissenschaft die 
Anhäufung von Wissen als grösste 
Tugend gilt, die Welt aber mittlerweile 
in einem Ozean an Informationen 
ertrinken würde, und dass ein bisschen 
mehr Mut zur Ignoranz gut täte. Jede 
beantwortete Frage werfe neue Fragen 
auf. Neues Wissen führe zu neuem 
Nichtwissen, mit dem die Maschinerie 
der Forschung gespeist würde, die 
wiederum Wissen und noch mehr 
Nichtwissen erzeuge. Ausgeführt wird 
auch, dass mehr als je zuvor Bewälti-
gungsstrategien nötig seien. Der Er-
werb und die Verarbeitung unnützer 
Information verschleudere Ressourcen 
und diene nicht selten der Prokrastina-
tion. Es gibt sogar die Forschungsrich-
tung Agnotologie, die sich mit der Dy-
namik des Nichtwissens beschäftigt. 
Zum Nichtwissen gehört laut Prof. 
Robert Proctor (der den Begriff 
Agnotologie geprägt hat) der Irrglaube 
– der schädlich sei. Trotzdem sei 
bewusst erzeugtes Nichtwissen nützlich 
und trage bei zu einer Gesellschaft mit 
menschlichem Gesicht. Wir hoffen, 
dass das 20. Infozine hilft, die richtige 
Balance zwischen Wissen und 
Nichtwissen zu finden. 
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Lesen: Am Bildschirm oder auf Papier? 
Was ist besser? Lesen auf Papier oder auf einem Bildschirm? Was  heisst „besser“ 
überhaupt? Besseres Verständnis, bessere Merkfähigkeit, schnelleres Lesen oder 
Umweltverträglichkeit? Für jeden Zweck kann es ein anderes „besser“ geben. Eine 
Meta-Analyse, die 54 Studien mit 170.000 Teilnehmern auswertete (Pablo Delgado 
et al.: Don’t throw away your printed books. Educational Research Review 25, 
2018, 23–38), kam zum Ergebnis, dass beim Lesen längerer wissenschaftlicher 
Texte das Papier dem Bildschirm überlegen ist, wenn man Erinnerungsleistung und 
Textverständnis misst. Beim Lesen eher belletristischer Texte fanden die Autoren 
keine Unterschiede. Sachtexte sind generell anspruchsvoller und setzen in der Regel 
– insbesondere bei wissenschftlichen Publikationen– voraus, dass man die Details 
liest und versteht. Ein Unterhaltungsroman hat eine einfachere Story und funktio-
niert, auch wenn man Details überliest. Ein wissenschaftliches Paper kann man so 
kaum erfolgreich lesen und verstehen, denn hier ist in der Regel Voraussetzung, 
dass man alle Informationen gelesen und verstanden hat.  
 

 
Diese Studie ist u.a. Grundlage für die Stavanger-Erklärung, hinter der die euro-
päische Forschungsinitiative Evolution in the Age of Digitaliziation (E-READ) 
steht. Die Mitglieder dieses von der EU finanzierten COST-Forschungsnetzwerkes 
traten vom 3.–4.9.2018 im norwegischen Stavanger zusammen, um über den 
Einfluss der Digitalisierung auf die Lesepraxis zu diskutieren und Empfehlungen 
zu verabschieden. Die deutsche Version der Stavanger-Erklärung wurde in der 
deutschen Frankfurter Allgemeinen Zeitung publiziert, die englische und andere 
Sprachversionen finden sich auf der Website des Projekts. E-READ empfiehlt unter 
anderem, Studierenden geeignete Strategien des deep reading auf mobilen Geräten 
(nicht gedruckten Büchern!) zu vermitteln, die Vermittlung von Digital Literacy 
Skills einzuführen, und digitale Systeme besser an die Anforderungen des 
Leseverständnisses anzupassen. Gleichzeitig wird aber gefordert, Schüler weiterhin 
zur Lektüre gedruckter Bücher zu motivieren und dafür Zeit vorzusehen. 

https://www.sueddeutsche.de/wissen/nichtwissen-forschung-wissenschaft-gesellschaft-1.4440778?reduced=true
https://www.sup.org/books/title/?id=11232
https://www.sup.org/books/title/?id=11232
https://en.wikipedia.org/wiki/Agnotology
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1747938X18300101
http://ereadcost.eu/stavanger-declaration/
http://ereadcost.eu/
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/buecher/themen/stavanger-erklaerung-von-e-read-zur-zukunft-des-lesens-16000793.html
http://ereadcost.eu/stavanger-declaration/
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Das Infozine-Interview 

Infozine No. 20 enthält des letzte 
unserer Infozine-Interviews. Zum Ab-
schluss der Serie kein Interview mit 
Studierenden und Post-Docs, sondern 
mit dem Chefredaktor des Infozine. 

Sechs Fragen, heute an Oliver 
Renn (zum Zeitpunkt der 
Fotoaufnahme ca. 22, entweder 
schon Chemie an der LMU 
München studierend, oder noch 

Landespflege 
an der TU 
München und 
nebenher 
Skandinavistik 
an der LMU 
München) 

1. Woran sollen Wissenschaftler
unbedingt intensiver forschen?
Angewandte Forschung, die sich der
grossen Herausforderungen unserer
Gesellschaft annimmt, wie Energie,
Gesundheit, Klima, Nachhaltigkeit,
Soziale Gerechtigkeit, ist wichtig.
Grundlagenforschung ist jedoch
genauso wichtig und oft
vielversprechender, denn niemand
kann vorhersagen, welche möglichen
Anwendungen sich daraus ergeben.
Beispielsweise wurden etliche
wichtige Medikamente durch Zufall
und durch Grundlagenforschung
entdeckt.

2. Wo ist dein Lieblingsplatz an der
ETH?
Der Wald am Käferberg (Chäfer-
berg). Die Runde um den Hügel ist
die einstündige Bewegung, die ich
brauche, und spät am Abend trifft
man Rehe.

3. Wann findest du eine Vorlesung
spannend?
Die Frage ist schwer zu beantworten,
da ich auch unterrichte. Ich erinnere
mich aber heute noch an eine Vorle-
sung, bei der der Dozent gelangweilt
murmelnd Folien über den Overhead-
projektor gleiten liess, dabei aus dem

Fenster schauend den Studierenden 
auf dem Weg zur Mensa nachblickte. 
Freude ist natürlich wichtig, und das 
Gefühl, wenn man merkt, dass man 
ein Konzept verstanden hat. 

4. Was sind deine Tricks, um gegen
die Lernmüdigkeit oder ein
Motivationstief vorzugehen?
Da ist eine einfache Frage. Ich habe
immer so viel zu tun, dass immer
etwas dabei ist, was mir Spass macht,
und dann läuft auch der Rest. Es ist
sicher auch ein grosser Unterschied,
ob man Arbeit erledigen kann – und
Ergebnisse sehen – oder lernen muss,
wo sich der Erfolg nicht gleich zeigt.
Studieren hat Freude gemacht, als ich
im Labor arbeiten konnte, ohne mich
dauernd auf Prüfungen vorbereiten
zu müssen. Deshalb: Möglichst
schnell den nächsten Level erreichen!

5. Welches Buch kannst Du
empfehlen?
Ich sollte vermutlich sagen, dass alle
Bücher im Infozentrum toll sind.
Mein Lieblingsbereich ist aber
„Berufsbegleitende Kompetenzen“,
und darin „Design und Visuelle
Kommunikation“. Daneben kann ich
die derzeit populären vielbändigen
Romane von Norwegern empfehlen,
von Karl-Ove Knausgard (Norwe-
gisch: Min kamp, sechs Bände) und
nun die vom Pianisten, Komponisten
und Schriftsteller Ketil Børnstad
verfasste, ebenfalls autobiographi-
sche Serie über die 60er, 70er, 80er
und 90er (2018).

6. Welche Recherchehilfen, ausser
Google und Wikipedia, kennst Du?
Als Leiter des Informationszentrums
Chemie | Biologie | Pharmazie sollte
ich alle Informationsressourcen
kennen. Da ich ein neugieriger
Mensch bin, bin ich versucht, alle
auszuprobieren. Mein Favorit ist
Scopus, wo ich schon früh ein
Entwicklungspartner war, und
Qinsight. Google Books spart mir
Zeit, wenn ich bestimmte Stellen in
Büchern suchen will.

Update zu Plan S 
Plan S steht für „science, speed, solu-
tion, und shock“. Der Plan sieht vor, 
dass alle Publikationen, die von öffent-
lich finanzierten Forschungseinrichtun-
gen stammen, bereits ab 2020 frei zu-
gänglich sein müssen – eine Lösung für 
die Wissenschaft mit schockierender 
Geschwindigkeit. David Sweeney, Ver-
treter des Plan S Implementation Com-
mittee, hat in einem Interview, veröf-
fentlicht von Publishing Perspectives, 
Stellung genommen zu Vorwürfen, das 
ganze ginge zu schnell.  
Verleger von verschiedenen hochran-
gigen wissenschaftlichen Zeitschriften 
– einschliesslich Nature and Science –
erläutern dagegen in einem Nature-Ar-
tikel vom 29. Februar 2019, dass sie die
Vorgaben von Plan S nur erfüllen kön-
nen, wenn die Regeln geändert werden.
Robert-Jan Smits, Architekt von Plan S
und Vertreter der Europäischen Kom-
mission, sagt, es sei an der Zeit, dass re-
nommierte Zeitschriften neue Ge-
schäftsmodelle entwickeln. Das sei der
Musik- und Filmindustrie passiert, und
jetzt passiere es im akademischen Ver-
lagswesen.

Aber nicht nur die Verlage zögern, auch 
wissenschaftliche Gesellschaften wie 
die European Physical Society (EPS) 
warnen davor, dass eine solch massive 
Open-Access-Initiative in Europa „irre-
parable Schäden“ verursachen könnte, 
wenn sie zu schnell umgesetzt würde. In 
einem Statement erklärt die EPS, dass 
sie zwar den Vorschlag – eben den Plan 
S – als „mittel- bis langfristige Vision“ 
begrüße, dass aber ihre Befürworter 
mehr mit der Forschungsgemeinschaft 
zusammenarbeiten müssten, da nur so 
die notwendige Unterstützung dann 
gegeben sei. 
Über 600 Einzelpersonen und Organisa-
tionen, aus über 40 Ländern, gaben der 
cOAlition S Feedback zur Umsetzung 
von Plan S, darunter Forschende, Ver-
treter aus Bibliotheken, Verlagen, Uni-
versitäten, Fachgesellschaften, Heraus-
geber und Organisationen der For-
schungsförderung sowie andere interes-
sierte Bürger und Organisationen. 

http://www.scopus.com/
https://www.quetzal-search.info/
https://books.google.com/
https://publishingperspectives.com/2019/03/research-england-an-interview-with-the-plan-s-implementation-committees-david-sweeney/
https://www.nature.com/articles/d41586-019-00596-x
https://www.nature.com/articles/d41586-019-00596-x
https://www.eps.org/news/437914
https://www.coalition-s.org/
https://www.coalition-s.org/wp-content/uploads/PR_Plan-S_Feedback_20022019.pdf
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Neues von der  
ETH-Bibliothek 
n Organisieren Sie Ihr Archiv
Persönliche Archive von Forscherinnen
und Forschern enthalten wichtige
Dokumente und Daten, die für die
Nachwelt gesichert werden sollen. Nur
wenn es gelingt, rechtzeitig für ihre
„Digital Continuity“ zu sorgen, bleibt
die Essenz des wissenschaftlichen
Arbeitens an der ETH Zürich erhalten.
Die Forschungsdatenmanagerinnen und
-manager der ETH-Bibliothek bieten
Kurse und Beratungen an, die den ETH-
Forschenden das nötige Knowhow zum
Management von digitalen For-
schungsdaten vermitteln. Mehr im
Video und auf Explora ETH Zürich.

n Recherche in den
Privatnachlässen
Bisher waren die detaillierten Infor-
mationen über Dokumente in den
Privatnachlässen des Hochschularchivs
der ETH Zürich auf einen Zettelkatalog,
analoge Nachlassverzeichnisse und die
Archivdatenbank verteilt. Einen ein-
heitlichen und modernen Zugang
schafft nun der Abschluss des Projekts
Massenerschliessung und Retrokonver-
sion (MaRek). Durch die Übertragung
der Katalogkarten in die Archivdaten-
bank sind historisch relevante Doku-
mente wie die Akten des ersten
Direktors des Polytechnikums, Josef
Wolfgang von Deschwanden, oder die
Reisetagebücher des weitgereisten
Erdölgeologen Arnold Heim leichter
auffindbar und zugänglich. Suche via
Online Archival Database oder das
ETH Library Search Portal.

n Datenmanagementpläne für
den SNF
Gesuche, die beim Schweizerischen
Nationalfonds (SNF) eingereicht
werden, müssen einen Datenmanage-
mentplan (DMP) enthalten. Der DMP
wird online in mySNF erfasst. Dabei
stellt der DMP in diesem Stadium einen
Entwurf dar. Er sollte im Laufe des
Projektes aktualisiert werden und
spätestens bei Projektabschluss in einer
finalen Form vorliegen. Das For-
schungsdatenmanagement-Team der
ETH-Bibliothek unterstützt Forschende
der ETH Zürich bei der Erstellung von
DMPs und bietet Beratung sowie
Reviews von individuellen DMPs an.
Erfahren Sie hier mehr zum
Forschungsdatenmanagement oder
kontaktieren Sie die ETH-Bibliothek:
data-management@library.ethz.ch.
Mehr Informationen im Video.

n Informationen über die ETH-
Bibliothek zielgerichtet finden
Im Suchportal finden Sie ab sofort nicht
nur Dokumente, sondern auch
ausgewählte Informationen über die
ETH-Bibliothek und ihre Dienstleistun-
gen. Geben Sie im Suchschlitz einen
Begriff wie „Öffnungszeiten“, „Open
Access“ oder „Chemie“" ein. Danach
werden Ihnen in praktischen Info-
Boxen Links zu Webseiten der ETH-
Bibliothek mit den entsprechenden
Informationen angezeigt.

n Digitales Archiv der New York
Academy of Sciences
Angehörige der ETH Zürich haben neu
Zugriff auf interdisziplinäre Origi-
nalmaterialien der New York Academy
of Sciences zurück bis zu ihrer
Gründung im Jahr 1817. Der Zugriff
erfolgt über die Wiley Digital Archives
und ermöglicht neben forschungsbe-
zogenen Quellen auch einen Einblick in
die verwaltungsinternen Vorgänge der

Akademie und ihrer Mitglieder. Ver-
schiedene Analyse- und Visualisie-
rungs-Tools ergänzen die Ressourcen 
und machen dieses Kapitel amerikani-
scher Wissenschaftsgeschichte viel-
fältig nutz- und sichtbar. 

n Neues Normenportal
Die ETH-Bibliothek ermöglicht den
Zugriff auf Normen neu via
eresearchcenter. Im neuen Normenpor-
tal stehen folgende Normen zur
Verfügung:
• ASTM International
• DIN
• Electrosuisse
• IEEE International
• INB/Swissmem
• ISO
• SAE International
• SIA International
• VDI
Erstmalig besteht damit die
Möglichkeit, einen Grossteil der an der
ETH-Bibliothek lizenzierten Normen
auf einer gemeinsamen Plattform zu
nutzen. Eine gute Nachricht ferner ist,
dass so die Installation des Adobe
FileOpen Plugins nicht mehr nötig ist,
was Perinorm immer zu Problemen
führte.

n Übernahme der OA-Gebühren
bei der RSC
Ab sofort können Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler der ETH Zürich
kostenlos in Zeitschriften der Royal
Society of Chemistry Open Access
(RSC) publizieren. Dies beinhaltet
sämtliche Zeitschriften der RSC ausser
RSC Advances.Voraussetzung ist, dass
der Erstautor des eingereichten Artikels
an der ETH Zürich beschäftigt ist. Dazu
muss bei der Übermittlung des
Manuskripts die ETH E-Mail-Adresse
angegeben werden.

http://www.library.ethz.ch/de/Ueber-uns/Veranstaltungen/Forschungsdatenmanagement-1-Grundlagen-des-Forschungsdatenmanagements-FDM
https://www.youtube.com/watch?time_continue=1&v=VX8xwrIv090
https://www.explora.ethz.ch/s/organisieren-sie-ihr-archiv/
http://archivdatenbank-online.ethz.ch/hsa/#/content/14e4fe42e0d544f4ab793dd459c88ef5
http://archivdatenbank-online.ethz.ch/hsa/#/content/14e4fe42e0d544f4ab793dd459c88ef5
http://archivdatenbank-online.ethz.ch/hsa/#/search?q=reisetagebuch%20arnold%20heim&eskip=0&etake=10&eorderBy=Signatur&esortOrder=asc
http://archivdatenbank-online.ethz.ch/hsa/#/search?q=reisetagebuch%20arnold%20heim&eskip=0&etake=10&eorderBy=Signatur&esortOrder=asc
http://archivdatenbank-online.ethz.ch/hsa/
https://www.mysnf.ch/
http://www.library.ethz.ch/de/ms/Digitaler-Datenerhalt-an-der-ETH-Zuerich/Forschungsdaten/Forschungsdatenmanagement
mailto:data-management@library.ethz.ch
https://youtu.be/mYNgExSJaMw
https://search.library.ethz.ch/
https://app.wileydigitalarchives.com/wiley/collections?archive=NYAS
https://app.wileydigitalarchives.com/wiley/collections?archive=NYAS
https://ethz.eresearchcenter.eu/
http://www.rsc.org/journals-books-databases/journal-authors-reviewers/submit-your-article/
http://www.rsc.org/journals-books-databases/journal-authors-reviewers/submit-your-article/
www.library.ethz.ch
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Neue E-Journals 
JAMAevidence – Journal of the 
American Medical Association 
In JAMAevidence erläutern Redakteure 
und Autoren von JAMA (Journal of the 
American Medical Association), wie 
medizinische Literatur analysiert wer-
den kann, um in der klinischen For-
schung evidenzbasierte Entscheidungen 
zu treffen. Zusätzlich zu drei Lehrbü-
chern werden Schulungsleitfäden, ein 
ausführliches Glossar, Berechnungs-
programme, Arbeitsblätter und Audio-
inhalte angeboten. 

British Medical Journal 
Das British Medical Journal ist eines 
der Flaggschiffe in der Medizin. Die 
Case Studies sind auch ideal für 
Hypochonder. 

Weitere Zeitschriften 
• The American Journal of Bioethics
• Journal of Medical Ethics
• Medical Humanities

ChemRxiv mit Direct Journal 
Transfer 
ChemRxiv, der gemeinsame Preprint-
server für die Chemie-Community, von 
ACS, GDCh und RSC, hat Direct 
Journal Transfer angekündigt, ein neues 
Feature, welches Autoren dabei 
unterstützen soll, ihre geposteten 
Preprints zur redaktionellen Prüfung 
und Peer Review an passende Zeit-
schriften zu übermitteln. Diese Funk-
tion, die ab sofort auf der ChemRxiv-
Website verfügbar ist, ermöglicht 
derzeit die direkte Einreichung bei 

Zeitschriften der American Chemical 
Society (ACS), der Royal Society of 
Chemistry (RSC) und der Gesellschaft 
Deutscher Chemiker (GDCh), ein-
schliesslich der Zeitschriften Chem-
PubSoc Europe (CPSE). 

Medikamentenposter 
Die Gruppe von Prof. Jon A. Njardarson 
hat ausserdem drei Serien von Postern 
mit chemischen Strukturen von Arznei-
mitteln gestaltet. Die Poster können in 
hoher Auflösung heruntergeladen wer-
den, und auf Anfrage sind noch 
hochwertigere PDFs erhältlich. 
1) Poster der meistverkauften
Medikamente: Für den Zeitraum von
2006 bis 2016 gibt es eine Reihe von
Postern, auf denen die 200 wichtigsten
Medikamente (USA), entweder nach
Verschreibung oder nach Einzelhandel,
aufgeführt sind.
2) Krankheitsfokussierte Poster: Eine
Serie von 12 Postern zeigt in
chronologischer Reihenfolge ihrer
Zulassung alle Moleküle, die für ein
Krankheitsbild relevant sind, z.B.
Antiinfektiva, Nervensystem, Onkolo-
gie, etc. Diese könnten hilfreich sein für
die Einarbeitung in ein neues Feld der
medizinisch orientierten Forschung.
3) Schließlich gibt es 3 Poster, welche
die Bedeutung von Fluor, Schwefel und
Chlor in Wirkstoffen veranschaulichen.
Das ist für Forscher nützlich, die an der
Entwicklung von Methoden für die
Bildung von C-F-, C-S- und C-Cl-
Bindungen beteiligt sind.

Neue Zeitschriften 
Ab Januar 2020 erweitern Nature Food, 
Nature Cancer und Nature Reviews 
Earth and Environment das Portfolio 
der Nature Forschungszeitschriften. 

Tools für die organische 
Synthese 
Chemistry by Design ist ein Werk-
zeug, um die in der mehrstufigen orga-
nischen Synthese nötigen Denkfähig-
keiten zu üben. Die App führt schritt-
weise durch synthetische Sequenzen 
und stellt Ausgangsmaterial, Reagen-
zien und Produkt für jeden Schritt als 
Lernkarte dar. Sie verfügt über einen 
äusserst wertvollen „Quiz“-Modus, bei 
dem Reagenzien und Produkte unter 
grauen Kästen versteckt sind. 

Sie können etwas knobeln, bevor Sie 
sich dann die Lösung ansehen, indem 
Sie einfach drauftippen. Am Ende jeder 
Synthese befindet sich ein direkter 
DOI-Link zur Primärliteratur. Derzeit 
enthält die App mehr als 2000 
synthetische Sequenzen, die einen 
Zeitraum von 119 Jahren abdecken und 
eine Liste von über 600 verantwortli-
chen Autoren umfassen. Der Inhalt ist 
stark auf Naturstoffe ausgerichtet, weist 
aber auch eine große Anzahl von 
Medikamentenmolekülen und weiteren 
von Menschenhand entworfenen Mole-
külen (z.B. Cuban) auf. Während die 
App auf Apple- und Android-Geräten 
gut funktioniert, erfordert die Desktop-
Version die Installation des veralteten 
Adobe Flash Players (ausser in Edge). 
Die App wurde von der Gruppe um 
Prof. Jon A. Njardarson an der Univer-
sity of Arizona entwickelt. Für 
diejenigen, die ihr mechanistisch/ 
stereochemisches Verständnis der 
organischen Chemie verbessern wollen, 
empfehlen wir eine andere App: APOC 
social oder ReactionFlash. 

All drugs are considered FDA approved in the U.S. following the passage of the Pure Food and Drugs Act in 1906.
http://www.fda.gov/Drugs/InformationOnDrugs/ApprovedDrugs/

* The FDA approval year and Market Name is representative of the first three-letter abbreviation of the disease category (see legend) in the series. 
+ This drug has also been FDA approved for additional disorders.

` According to the National Cancer Institute (http://www.cancer.gov), chemotherapy regimens do not have an official FDA approval, however, each individual molecular component is FDA approved.

Approved 1955 Approved 1956 Approved 1956 Approved 1957* Approved 1958* Approved 1959 Approved 1959 Approved 1960 Approved 1962 Approved 1963* Approved 1966 Approved 1966* Approved 1967 Approved 1970 Approved 1970 Approved 1970 Approved 1970s*

Approved 1971* Approved 1971* Approved 1972* Approved 1977 Approved 1977 Approved 1977 Approved 1977 Approved 1978 Approved 1979 Approved 1979 Approved 1980 Approved 1981 Approved 1982 Approved 1983 Approved 1983 Approved 1984 Approved 1984

Approved 1984 Approved 1985 Approved 1985 Approved 1985 Approved 1985 Approved 1985 Approved 1985 Approved 1986* Approved 1986 Approved 1987* Approved 1988 Approved 1988 Approved 1988* Approved 1989 Approved 1989* Approved 1990* Approved 1990*

Approved 1990s Approved 1991 Approved 1991 Approved 1992 Approved 1992* Approved 1992 Approved 1993 Approved 1993 Approved 1993* Approved 1993* Approved 1994 Approved 1995 Approved 1995 Approved 1995 Approved 1995* Approved 1996* Approved 1996

Approved 1996* Approved 1996* Approved 1996* Approved 1996* Approved 1996* Approved 1997 Approved 1997* Approved 1997 Approved 1997 Approved 1997* Approved 1998 Approved 1998 Approved 1998 Approved 1998 Approved 1999* Approved 1999* Approved 2000

Approved 2000 Approved 2000 Approved 2001 Approved 2001 Approved 2002 Approved 2002 Approved 2002 Approved 2002* Approved 2002* Approved 2002* Approved 2003 Approved 2003 Approved 2003 Approved 2003 Approved 2003 Approved 2003* Approved 2003*

Approved 2003* Approved 2004 Approved 2004 Approved 2004* Approved 2005 Approved 2005 Approved 2006 Approved 2006 Approved 2006 Approved 2006 Approved 2006* Approved 2007 Approved 2007 Approved 2007 Approved 2007 Approved 2007 Approved 2008

Approved 2008* Approved 2009 Approved 2009 Approved 2009 Approved 2009* Approved 2010 Approved 2011 Approved 2011 Approved 2011 Approved 2011 Approved 2011 Approved 2011* Approved 2011* Approved 2012 Approved 2012 Approved 2012* Approved 2012

Approved 2012 Approved 2012* Approved 2012* Approved 2012* Not Approved` Not Approved` Not Approved` Not Approved` Not Approved` Not Approved` Not Approved` Not Approved`

ENDOCRINE SYSTEM GENITO-URINARY & SEX HORMONES NERVOUS SYSTEM RES+/ALM/END/DER/SEN END/ALM/DER+/SEN+/RES/CAR NERVOUS SYSTEM NERVOUS SYSTEM NERVOUS SYSTEM ONCOLOGICAL CAR/DER NERVOUS SYSTEM CAR/DER NERVOUS SYSTEM ANTI-INFECTIVE NERVOUS SYSTEM+ NERVOUS SYSTEM CAR/ALM/RES/END/SEN

AIN/DER DER/CAR DER+/CAR/SEN DERMATOLOGICAL DERMATOLOGICAL DERMATOLOGICAL NERVOUS SYSTEM MUSCULO-SKELETAL SYSTEM+ DERMATOLOGICAL NERVOUS SYSTEM SENSORY ORGANS NERVOUS SYSTEM NERVOUS SYSTEM CARDIOVASCULAR SYSTEM NERVOUS SYSTEM DERMATOLOGICAL RESPIRATORY SYSTEM+

NERVOUS SYSTEM DERMATOLOGICAL CARDIOVASCULAR SYSTEM NERVOUS SYSTEM DERMATOLOGICAL ANTI-INFECTIVE NERVOUS SYSTEM AIN/SEN SENSORY ORGANS AIN/SEN+/RES RESPIRATORY SYSTEM SENSORY ORGANS MSK/GUS SENSORY ORGANS END/GUS AIN/DER AIN/SEN+/GUS

ALIMENTARY TRACT & METABOLISM ANTI-INFECTIVE ALIMENTARY TRACT & METABOLISM NERVOUS SYSTEM AIN/SEN NERVOUS SYSTEM ALIMENTARY TRACT & METABOLISM NERVOUS SYSTEM CAR/BBO/END SEN/RES NERVOUS SYSTEM ALIMENTARY TRACT & METABOLISM NERVOUS SYSTEM NERVOUS SYSTEM ONC+/END RES+/DER ENDOCRINE SYSTEM

CAR/BBO END/ALM ONC/END AIN/SEN AIN/RES ALIMENTARY TRACT & METABOLISM RES/END ENDOCRINE SYSTEM ANTI-INFECTIVE END/CAR/BBO ANTI-INFECTIVE ENDOCRINE SYSTEM MUSCULO-SKELETAL SYSTEM NERVOUS SYSTEM RES/SEN/AIN AIN/RES RESPIRATORY SYSTEM

ANTI-INFECTIVE ALIMENTARY TRACT & METABOLISM GENITO-URINARY & SEX HORMONES SENSORY ORGANS NERVOUS SYSTEM DERMATOLOGICAL ANTI-INFECTIVE CAR/BBO ONC+/END ONC/ALM ANTI-INFECTIVE SENSORY ORGANS NERVOUS SYSTEM ANTI-INFECTIVE ALIMENTARY TRACT & METABOLISM ALM/ONC ONC/RES

CAR/BBO BLOOD & BLOOD FORMING ORGANS BLOOD & BLOOD FORMING ORGANS ONC+/END ALIMENTARY TRACT & METABOLISM ANTI-INFECTIVE DERMATOLOGICAL ALIMENTARY TRACT & METABOLISM NERVOUS SYSTEM ENDOCRINE SYSTEM ONC/END/ALM SENSORY ORGANS ONCOLOGICAL+ ANTI-INFECTIVE ALIMENTARY TRACT & METABOLISM ANTI-INFECTIVE NERVOUS SYSTEM

NER/SEN ANTI-INFECTIVE NERVOUS SYSTEM CARDIOVASCULAR SYSTEM CAR/BBO GENITO-URINARY & SEX HORMONES NERVOUS SYSTEM RESPIRATORY SYSTEM ENDOCRINE SYSTEM CARDIOVASCULAR SYSTEM ONCOLOGICAL+ ONC/RES ONC+/DER RESPIRATORY SYSTEM CARDIOVASCULAR SYSTEM ONC+/ALM SENSORY ORGANS

MUSCULO-SKELETAL SYSTEM ONC/END+ ALM/ONC/GUS ONC+/BBO ONCOLOGICAL+ ONCOLOGICAL ONCOLOGICAL ONCOLOGICAL ONCOLOGICAL ONCOLOGICAL ONCOLOGICAL ONCOLOGICAL 

( Fludrocortisone ) ( Fluoxymesterone ) ( Halothane ) ( Triamcinolone ) ( Dexamethasone ) ( Fluphenazine ) ( Trifluoperazine ) ( Methoxyflurane ) ( Fluorouracil ) ( Fluocinolone Acetonide ) ( Enflurane ) ( Flumethasone Pivalate ) ( Haloperidol ) ( Flucloxacillin ) ( Droperidol ) ( Flurazepam ) ( Betamethasone )

( Flucytosine ) ( Fluocinonide ) ( Fluorometholone ) ( Clocortolone )  ( Desoximetasone ) ( Diflorasone ) ( Fluoxetine ) ( Sulindac ) ( Amcinonide ) ( Isoflurane ) ( Trifluridine ) ( Halazepam ) ( Diflunisal ) ( Hydroflumethiazide ) ( Triflupromazine ) ( Betamethasone Dipropionate & Clotrimazole ) ( Flunisolide ) 

( Pimozide ) ( Clobetasol ) ( Flecainide ) ( Midazolam ) ( Nystatin & Triamcinolone Acetonide )  ( Pefloxacin ) ( Progabide ) ( Norfloxacin ) ( Prednisolone Acetate & Sulfacetamide ) ( Ciprofloxacin ) ( Astemizole ) ( Dexamethasone & Tobramycin ) ( Flurbiprofen ) ( Fluorometholone Acetate & Tobramycin ) ( Flutamide ) ( Fluconazole ) ( Ofloxacin )

( Fenfluramine ) ( Enoxacin ) ( Nitisinone ) ( Desflurane ) ( Lomefloxacin ) ( Paroxetine ) ( Cisapride ) ( Risperidone ) ( Fluvastatin ) ( Levocabastine ) ( Fluvoxamine ) ( Lansoprazole ) ( Riluzole ) ( Sevoflurane ) ( Bicalutamide ) ( Fluticasone Propionate ) ( Nilutamide ) 

( Atorvastatin ) ( Dexfenfluramine ) ( Gemcitabine ) ( Levofloxacin ) ( Sparfloxacin ) ( Amoxicillin, Clarithromycin & Lansoprazole ) ( Grepafloxacin ) ( Mibefradil ) ( Trovafloxacin ) ( Cerivastatin ) ( Efavirenz ) ( Capecitabine ) ( Celecoxib ) ( Citalopram ) ( Gatifloxacin ) ( Moxifloxacin ) ( Fluticasone & Salmeterol )

( Linezolid ) ( Pantoprazole ) ( Dutasteride ) ( Travoprost ) ( Escitalopram ) ( Fluocinolone Acetonide, Hydroquinone & Tretinoin ) ( Voriconazole ) ( Ezetimibe ) ( Fulvestrant ) ( Oxaliplatin, 5-Fluorouracil, & Leucovorin ) ( Emtricitabine ) ( Ciprofloxacin & Dexamethasone ) ( Fluoxetine & Olanzapine ) ( Gemifloxacin ) ( Lansoprazole & Naproxen ) ( Aprepitant ) ( Gefitinib )

( Rosuvastatin ) ( Amlodipine & Atorvastatin ) ( Ezetimibe & Simvastatin ) ( Cinacalcet ) ( Sorafenib ) ( Tipranavir ) ( Betamethasone Dipropionate & Calcipotriene ) ( Lubiprostone ) ( Paliperidone ) ( Sitagliptin ) ( Sunitinib ) ( Brimonidine & Timolol ) ( Lapatinib ) ( Maraviroc ) ( Metformin & Sitagliptin ) ( Raltegravir ) ( Rufinamide )

( Difluprednate ) ( Besifloxacin ) ( Iloperidone ) ( Pitavastatin ) ( Prasugrel ) ( Dutasteride & Tamsulosin ) ( Ezogabine ) ( Roflumilast ) ( Sitagliptin & Simvastatin ) ( Ticagrelor ) ( Vandetanib ) ( Crizotinib ) ( Vemurafenib ) ( Azelastine & Fluticasone ) ( Lomitapide ) ( Regorafenib ) ( Tafluprost )

( Teriflunomide ) ( Cabozantinib ) ( Enzalutamide ) ( Ponatinib ) ( Capecitabine & Oxaliplatin ) ( Cyclophosphamide, Methotrexate & Fluorouracil ) ( Leucovorin, Fluorouracil, Irinotecan & Oxaliplatin ) ( Leucovorin, Fluorouracil, Irinotecan & Bevacizumab ) ( Leucovorin, Fluorouracil, Irinotecan & Cetuximab ) ( Leucovorin, Fluorouracil, Irinotecan & Oxaliplatin ) ( Fluorouracil & Leucovorin ) ( Gemcitabine & Cisplatin )

Florinef Halotestin Halothane Aristocort Decadron Permitil Stelazine Methoxyflurane  Fluorouracil Synalar Enflurane  Locorten Haldol Floxapen Inapsine Dalmane Bethamethasone

Ancobon Lidex FML Cloderm Topicort Florone Fluoxetine  Clinoril Cyclocort Forane Viroptic Paxipam Dolobid Hydroflumethiazide  Triflupromazine  Lotrisone Aerobid

Orap Temovate Tambocor Versed Mykacet Pefloxacine Progabide Noroxin Blephamide S.O.P. Cipro Astemizole Tobradex Ansaid Tobraflex Eulexin Diflucan Floxin

Fenfluramine  Penetrex  Orfadin Suprane Maxaquin Paroxetine Propulsid Risperidone Lescol Levostin Luvox Prevacid Rilutek Ultane Casodex Flovent Nilandron

Lipitor Redux Gemzar Levaquin Zagam Prevpac Raxar Posicor Trovan Baycol Sustiva Xeloda Celebrex CeleXA Tequin Avelox Advair HFA

Zyvox Protonix Avodart Travatan Lexapro Tri-Luma Vfend Zetia Faslodex Eloxatin Emtriva Ciprodex Symbyax Factive Prevacid Naprapac Emend Iressa

Crestor Caduet Vytorin Sensipar Nexavar Aptivus Taclonex Amitiza Invega Januvia Sutent Combigan Tykerb Selzentry Janumet Isentress Banzel

Durezol Besivance Fanapt Livalo Efient Jalyn Potiga Daliresp Juvisync Brilinta Vandetanib Xalkori Zelboraf Dymista Juxtapid Stivarga Zioptan

Aubagio Cometriq Xtandi Iclusig CAPOX CMF FOLFIRI FOLFIRI-Bevacizumab FOLFIRI-Cetuximab FOLFIRINOX FU-LV Gemcitabine-Cisplatin CATEGORY ABBREVIATIONS
ALIMENTARY TRACT & METABOLISM

ANTI-INFECTIVE

BLOOD & BLOOD FORMING ORGANS

CARDIOVASCULAR SYSTEM

DERMATOLOGICAL

ENDOCRINE SYSTEM

GENITO-URINARY & SEX HORMONES

MUSCULO-SKELETAL SYSTEM

NERVOUS SYSTEM
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Fluorinated Pharmaceuticals
Created by the Njardarson Group (The University of Arizona): Edon Vitaku, Elizabeth A. Ilardi, Jón T. Njarðarson

https://jamaevidence.mhmedical.com/
http://chemistrybydesign.oia.arizona.edu/
https://njardarson.lab.arizona.edu/content/top-pharmaceuticals-poster
https://njardarson.lab.arizona.edu/content/disease-focused-pharmaceutical-posters
https://njardarson.lab.arizona.edu/content/disease-focused-pharmaceutical-posters
https://www.bmj.com/
https://www.tandfonline.com/loi/uajb20
https://jme.bmj.com/
https://mh.bmj.com/
https://chemrxiv.org/
https://twitter.com/apocsocial?lang=de
https://twitter.com/apocsocial?lang=de
https://reaxyschem.elsevier.com/reactionflash-app-23F7-1840JU.html
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Schneller lesen mit Spritz 
Der Self Evaluation Report des D-
CHAB hat 100,000 Wörter. Bei einer 
durchschnittlichen Lesegeschwindig-
keit von 100 Wörtern pro Minute benö-
tigt man dafür fast 17 Stunden – zwei 
Arbeitstage. Schneller lesen lässt sich, 
wenn die Zeilen kürzer sind, idealer-
weise mit 50 bis 60 Zeichen pro Zeile. 
Wer die Coffee Lecture zu Basics in 
Design besucht hat, weiss das. Spritz 
ist eine Anwendung, mit der man Texte 
auf Webseiten in verkürzter Zeilen-
länge lesen kann, und damit deutlich 
schneller.  
 

 
 

Geübte Spritz-Leser können mit bis zu 
1000 Wörtern pro Minute lesen – also 
10mal schneller. Allerdings funktio-
niert das nicht mit PDFs, sondern nur 
mit HTML-Seiten im Web. Spritz 
kündigte kürzlich die Veröffentlichung 
des Spritzlet 2.0 mit stufenloser 
Geschwindigkeitskontrolle und – auf 
vielfachen Wunsch hin – einer neuen 
Fortschrittsanzeige an. Und nach fünf 
Jahren kostenloser Nutzung ist nun ein 
Jahresabonnement erforderlich. Seit 
15.5.2019 kostet das Jahresabonne-
ment 4,99 U$. Ohne Anmeldung ist die 
maximale Geschwindigkeit auf 100 
Wörter pro Minute begrenzt. 
 

 
 
ResearchGate & Springer Nature 
ResearchGate und Springer Nature 
arbeiten zusammen, um innovative 
Zugangsmodelle für wissenschaftliche 
Inhalte in dem sich schnell entwickeln-
den Forschungsökosystem zu erpro-
ben. Volltextartikel, die seit November 
2017 in ausgewählten Nature-Zeit-
schriften veröffentlicht wurden, wer-
den seit März in den ResearchGate-
Profilen der Forscher angezeigt. 

Suche nach Patenten (1) 
Patente machen etwa 80% der wissenschaftlichen 
Informationen aus, aber die meisten Forschenden 
beschränken sich auf Zeitschriftenartikel. Natürlich 
macht es oft keinen Spass, Patente zu lesen, auch sind 
diese oft sehr umfangreich, und vor allem Patente aus der 
Chemie können Hunderte, wenn nicht gar Millionen von 
prophetischen chemischen Strukturen enthalten. Zudem 
zwingen Patentanwälte Forschende, in ihren Patenten 
chemische Strukturen so schwer verständlich wie möglich 
zu machen. Für prophetische Strukturen verweisen wir 
gerne auf den 10-jährigen Hall of Shame Eintrag im 
PIUG, der sich auf einen Vortrag von Paul Peters im Jahr 
2009 bezieht. Patente muss man aber nicht nur lesen 
können, sondern überhaupt erst einmal finden. Für die 
Patentsuche in Google Patents gibt es nur einen guten 
Grund: Das PDF ist einfacher herunterzuladen und ist vor 
allem durchsuchbar, da kein Bild-PDF. 
 

 
 
Für die Suche nach Patenten empfehlen wir jedoch 
Espacenet vom Europäische Patentamt (EPO). Espacenet 
hat kürzlich eine neue Beta-Version veröffentlicht, die 
wirklich gut aussieht. Ziel der EPO war es, „unsere Vision 
von der Zukunft der öffentlichen Patentrecherche zu 
schaffen ..., ... eine intuitive, erweiterbare, dynamische, 
portable und zugängliche Patentrecherche“. User 
Experience Design wurde definitiv erfolgreich angewen-
det, die Bedienung des neuen Espacenet ist wirklich 
intuitiv. Dennoch hat das EPA ein kurzes Video auf 
YouTube veröffentlicht, das die Suche im neuen 
Espacenet beleuchtet und erklärt. Das Beispiel, das für 
das Video gewählt wurde – für ein weltweites Publikum 
– ist die Suche nach Patenten von Prof. Ursula Keller vom 
Physikdepartement der ETH Zürich, die sich auf Laser 
beziehen. Das Video ist auf Deutsch, Englisch und 
Französisch auf Youtube verfügbar. 
 

Wenn Sie nicht wissen, was eine Funktionalität im neuen 
Espacenet kann, öffnen Sie einfach den Tool Tip, dann 
wird fast jedes Element erklärt. Im folgenden Beispiel 
suchen wir nach Wendelin Starks‘ künstlichem Herz. 
 

 
Fortsetzung auf Seite 6 

 

 

App-Tipp (1) 
 

Lärm App 
 

 
 

In der Bibliothek ist 
es zu laut?  

 
Die Nachbarn 
behaupten Sie 
wären zu laut? 

 

 
 

Sie brauchen Fakten, 
wie laut oder leise 
es tatsächlich ist? 
Auch dafür gibt es 

eine App. Keine 
amtliche, aber 

immerhin eine des 
Deutschen 

Berufsverbandes der 
Hals-Nasen-Ohren-
Ärzte e.V. Die App 
misst nicht nur den 

Geräuschpegel, 
sondern gibt auch 
Informationen zur 

Bewertung der 
Gefährlichkeit des 

aktuellen 
Geräuschpegels. 
Valide Ergebnisse 
setzen vermutlich 

ein externes 
Mikrofon voraus. 

 

 
 

https://www.spritzlet.com/
https://wiki.piug.org/display/PIUG/CAS+indexing+of+prophetic+substances+-example+of+megapatents%2C+possible+implications+for+chemical+patent+searching
https://wiki.piug.org/display/PIUG/CAS+indexing+of+prophetic+substances+-example+of+megapatents%2C+possible+implications+for+chemical+patent+searching
https://worldwide.espacenet.com/
https://www.youtube.com/watch?v=6ZNpl2o0RRQ
https://youtu.be/b-db0qRtoag
https://www.youtube.com/watch?v=XxKpWWRdqsE
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In Review: Springer Nature 
macht eingereichte Artikel 
sichtbar 
In der Regel ist ein eingereichter 
Artikel für andere Forscher erst nach 
seiner Annahme sichtbar. Die einzige 
Lösung, um solche Artikel sichtbar und 
zugänglich zu machen, besteht darin, 
sie auf einem Preprint-Server zu 
veröffentlichen. Ende letzten Jahres hat 
der STM-Verlag Springer Nature In 
Review, gelauncht, einen Service für 
Autoren, deren Manuskripte sich im 
Einreichungsprozess befinden, und 
welcher dieses Verfahren auch für 
Dritte transparent macht. Das Angebot 
wurde so positiv aufgenommen 
(>50%), dass er nun als dauerhafter 
Service angeboten wird, beginnend für 
die 50 Zeitschrift der BMC 
Zeitschriften. In Review ermöglicht es 
Autoren, ihre Arbeiten schon während 
der Begutachtung öffentlich zu machen 
und weitere Forschende in die 
Diskussion einzubeziehen. Auf der 
anderen Seite wird es der Forschungs-
gemeinschaft ermöglicht, aktuelle 
Forschung zu verfolgen und zu kom-
mentieren und zu sehen, in welchem 
Prozess sich ein gerade Manuskript 
befindet. 
Neugierig geworden? Die Liste der 
teilnehmenden Zeitschriften und Bei-
spiele finden Sie hier. 

 

Suche nach Patenten (2) 
Fortsetzung von Seite 5 
 
Eine Suche nach „Wendelin Stark heart“ ergibt sieben 
Resultate. 
 

 
 
Aber wo ist der Download-Link zum Patent? Diese 
Funktion ist etwas versteckt. Klicken Sie auf das drei 
Punkte-Menü rechts oben: 
 

 
 

Leider sind die heruntergeladenen Patente auch im neuen 
Espacenet nicht durchsuchbar, weil es sich um Bild-PDFs 
handelt. Sie benötigen z.B. Adobe Pro und 
Texterkennung oder Sie kopieren einfach die 
Patentnummer, in diesem Beispiel US2016250401A1 in 
die Advanced Search von Google Patents. Dort ist auch 
der „Download PDF“- Button leicht zu finden. 
 

 

 

 

App-Tipp (2) 
 

Keynote 
 

 
 

Dies ist ein App-Tipp 
für Macuser. Jeder 

hat Keynote, 
verwendet wird 

aber meist 
PowerPoint. 

Keynote hat jedoch 
einige neue 

Funktionen, mit 
denen Sie coole 
Animationen mit 
dem Apple Pencil 
erstellen können. 
Die Präsentation 

können Sie auch an 
Ihren Mac oder Ihr 
iPhone senden und 

dort 
weiterbearbeiten. 
Zeichnen Sie einen 

beliebigen 
Animationspfad mit 

einem Pencil auf 
Ihrem iPad und 

wählen die 
gewünschten 

Objekte für die 
Animation aus. 

 

 
 

Es auch möglich, die 
Größe eines Objekts 
zu ändern, während 
es sich über die Folie 
bewegt, und es dann 

verschwinden zu 
lassen. Und Sie 

können die 
Präsentation in ein 
Video umwandeln. 

 

https://www.springernature.com/gp/authors/campaigns/in-review/journals
https://patents.google.com/advanced
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Überarbeitung der Website 
des Informationszentrums  
Am 11.11.2013 hatten wir unsere 
Website relauncht, die bis dahin im We-
sentlichen auf den Katalog und biblio-
thekarische Services fokussiert war. Mit 
dem Relaunch wurde die Seite erstmals 
dynamisch und konnte alle unsere An-
gebote abbilden. Erstmals war es mög-
lich, mit den Modulen „Datenbanken“ 
und „Tools“ die passende Informations-
lösung zu suchen und zu finden – über 
die Fachgebiete, die Fragestellung, die 
Art der Datenbank oder durch eine Frei-
textsuche. Eine weitere dynamische 
Funktionalität der Website sind die 
Veranstaltungen. Nach fünf Jahren war 
es aber an der Zeit, die Struktur der 
Website und die Texte zu überarbeiten 
und für mobile Geräte weiter zu opti-
mieren, zumal ohnehin mehrere not-
wendige technische Updates anstanden. 
Am auffälligsten ist die nun horizontale 
Menüstruktur (siehe Abbildung rechts). 
Wir hoffen, dass Ihnen auch die 
überarbeitete Seite gefällt, die nun 
unsere Aktivtäten in der Lehre und 
unsere Publikationen leichter auffind-
bar macht. Im nächsten Schritt, bis 
Mitte Juni 2019, werden wir die Inhalte 
von „Datenbanken“ und „Tools“ 
überarbeiten und erweitern – die 
Funktionalität bleibt jedoch dieselbe. 
 
Thieme Chemistry hinterlegt 
Strukturen bei PubChem 
Thieme Chemistry hat PubChem etwa 
700.000 eigenständige Strukturen zur 
Verfügung gestellt. Zusätzlich zu den 
Strukturinformationen enthält dieses 
Upload auch mehr als 1.200.000 Verlin-
kungen von chemischen Substanzen zu 
den Zeitschriften und Datenbanken von 
Thieme Chemistry. Von den 700.000 
chemischen Strukturen von Thieme 
Chemistry, die bei PubChem hinterlegt 
wurden, hatten 89% vor diesem Beitrag 
keine Literaturlinks. Zudem sind 42% 
der 700.000 chemischen Strukturen neu 
in PubChem. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Open Access startet durch  
Bereits in den ersten vier Monaten des 
Jahres 2019 konnten etliche „read and 
publish“-Übereinkommen vermeldet 
werden, die es Wissenschaftlern einer 
Institution oder eines Landes erlauben, 
ihre Forschung Open Access ohne 
APCs (article processing fees) zu publi-
zieren – freien Zugang zu allen Zeit-
schriften eingeschlossen:  
• die deutsche Max-Planck-Gesellschaft mit 

Cambridge University Press 
• die deutsche Max-Planck-Gesellschaft mit 

American Chemical Society 
• das ungarische Electronic Information 

Service National Programme mit der Royal 
Society of Chemistry 

• das Konsortium der Bayrischen 
Staatsbibliothek mit Cambridge University 
Press 

• die Dutch Surf Consortium mit Emerald 
• das UK Jisc Collections mit Cambridge 

University Press 
• DEAL (Deutsche Universitäten) mit Wiley, 

der Vertrag ist online. 
• das norwegische UNIT (Norwegische 

Universitäten)  mit Elsevier 
•  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Buchtipp 
Lab Girl  
Lab Girl sind die 2016 publizierten 
Memoiren der amerikanischen Geo-
chemikerin, Geo-
biologin und Pro-
fessorin Hope 
Jahren, publiziert 
vom Verlag Alfred 
A. Knopf. Die Ka-
pitel des Buches 
folgen auch den 
Kapiteln von Jah-
rens Leben. Jahren 
macht uns so mit 
ihrem Lebenswerk 
bekannt und geht 
auch auf Pflanzen-
biologie sowie 
grössere Themen der Forschungs-
gemeinschaft, wie die derzeitigen 
Probleme beim Akquirieren von 
Forschungsgeldern, die Saturierung des 
Markts für Wissenschaftler und den 
Sexismus, den Wissenschaftlerinnen 
erfahren, ein. Kurz beschreibt sie auch 
auf ihre Probleme mit der eigenen 
psychischen Gesundheit. Das Buch hat 
viele Preise und Auszeichnungen erhal-
ten und ist in unserer Bibliothek erhält-
lich. 

https://www.thieme.de/de/thieme-chemistry/home-51399.htm
https://www.projekt-deal.de/wiley-contract/
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Neuorganisation des 
Bestandes im Infozentrum  
Die Neuordnung des Bestandes, die 
sicherstellen soll, dass auch in ca. 15 
Jahren noch Platz im Infozentrum für 
neue Büchern in den verschiedensten 
Fachgebieten ist, schreitet weiter voran. 
Damit verbunden ist auch eine 
Überarbeitung der Systematik, die Vo-
raussetzung für die Aufstellung der 
Bücher im Infozentrum ist (in der 
Fachsprache systematische Freihand-
aufstellung). Konsolidiert sind auch die 
Bücher der Materialwissenschaften, die 
nun im eigenen Fachgebiet Material-
wissenschaften mit allen Untergebieten 
des Faches sowohl in der 
Themenübersicht von CLICAPS als 
auch neu im G-Stock gefunden werden 
können. 
 

 
 
Neue Klassifikation für die 
Materialwissenschaft 
Bücher, Handbücher und Tabellen, die 
bislang zwischen der Makromolekula-
ren Chemie, Physikalischen Chemie 
und Festkörperphysik verteilt waren, 
sind nun zusammen in der neuen 
Sammlung „Materialwissenschaft“ im 
G-Stock, gleich nach der Makromole-
kularen Chemie zu finden. Die Haupt-
themen der materialwissenschaftlichen 
Sammlung sind Aufbau & Struktur, 
Charakterisierung & Prüfung, Enzyklo-
pädien, Grundlagen & Lehrbücher, 
Handbücher & Wörterbücher, Korro-
sion, Modellrechnung & Simulation, 
Nanotechnologie, Physikalische Eigen-
schaften, Reihen, Werkstoffarten und 
Werkstoffbearbeitung. Wir hoffen, die 
neue Klassifikation wird die material-
wissenschaftliche Sammlung besser 
sichtbar machen und Ihnen helfen, inte-
ressante Bücher zu entdecken. 

ChemDraw-Workshop 
Im Februar 2015 hatten wir unseren 
letzten ChemDraw-Workshop veran-
staltet, mit Pierre Morieux, dem 
ChemDraw Wizard, auch bekannt 
durch seine unterhaltsamen YouTube-
Videos. Nun ist es an der Zeit für einen 
neuen Workshop. Wenn Sie alle Mög-
lichkeiten der Software ChemDraw 
nutzen wollen – und es gibt mehr als Sie 
denken – melden Sie sich für den 
ChemDraw-Workshop am 13.6.2019 
an. Lernen Sie, wie Sie komplexe 
Schemata und Moleküle innerhalb von 
Sekunden zeichnen und analysieren und 
andere magische Dinge mit Hotkeys, 
Tastenkombinationen und Funktionen 
erledigen. Sie finden Programm und 
Registrierungslink auf unserer Website. 
 

 
 
 

Computer verfassen Bücher  
Das Buch gibt einen Überblick über die 
neuesten Forschungsergebnisse auf 
dem schnell wachsenden Gebiet der 
Lithiumionen-Batterien. Dazu  wurde 
neuartiger Algorithmus, der Beta 
Writer, in Zusammenarbeit von 
Springer Nature und der Universität 
Frankfurt entwickelt, relevante Artikel 
aus SpringerLink findet, extrahiert und 
verarbeitet. Diese so erzeugte eBook ist 
auf SpringerLink kostenlos verfügbar. 
Von Algorithmen generiere Bücher sind 
nicht neu. Der Herausgeber des Infozine 
hat bereits 2002 einen Report zu 
Antisense-Oligonukleotiden produziert, 
der mittels einer domainspezifischen 
Ontologie erzeugt wurde. 
 

Coffee Lecture Serie 18 
Jeweils 10 Minuten Wissen und ein 
Gratis-Kaffee 
Die 18. Serie der Coffee Lectures 
beginnt zum Semesterferienbeginn am 
4. Juni 2019. In dieser Serie gibt es 
wieder Gäste, die eine Coffee Lecture 
übernehmen. So berichtet am 11.6.2019 
Prof. Jean-Christophe Leroux über 
seine Interaktionen mit räuberischen 
Verlagen. Das vollständige Programm 
finden Sie auf unserer Website. Dort 
können Sie auch im Modul „Veran-
staltungen“ nach „Coffee Lectures“ 
filtern und die Coffee Lectures, die Sie 
besuchen möchten, in Ihren elektroni-
schen Kalender eintragen. Seit dem 
Launch an der ETH Zürich im 
Dezember 2013, haben sie Coffee 
Lectures weit verbreitet: Diese gibt es 
mittlerweile schon an 71 anderen 
Universitäten und Institutionen. 
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June 13, 2019
14:00–16:15 
ETH Zürich, Campus Hönggerberg, HCI J7
Dr. Pierre Morieux, ChemDraw Wizard and Global Marketing Manager ChemDraw, 
PerkinElmer Informatics
Dr. Paul-Steffen Kuhn, Field Application Scientist – Chemistry, PerkinElmer Informatics

Finally another interactive workshop on ChemDraw by PerkinElmer! Get to know the latest 
features of ChemDraw 18. Pierre Morieux aka the ChemDraw Wizard is going to show you 
how ChemDraw can be used most efficiently in his unique and entertaining style. For 
hands-on experience, please bring your laptop with ChemDraw installed.

14:00 – 15:30: What Is New and Exciting
15:45 – 16:15: PerkinElmer Signals Notebook - Product Demo
               16:15: Apéro & Troubleshooting

For better planning, please register at
https://doodle.com/poll/n3hwvm97942qmh8c

Attendance is free and guests from other institutions are most welcome.

ChemDraw Workshop

Thirsty for coffee? 
Thirsty for knowledge? 
Get both. For free. 

Coffee Lectures
Tuesdays, Wednesdays and Thursdays
HCI G2 | 13:00 - 13:10 |10 minutes only
www.infozentrum.ethz.ch

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-030-16800-1
www.infozentrum.ethz.ch
https://clicaps.ethz.ch/thes.php?lang=de&id=3018
https://doodle.com/poll/n3hwvm97942qmh8c



